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Fragen und Antworten zum Kinder- und Jugendvertretungsgesetz

Was ist der inhaltliche Hintergrund?

Das Kirchengesetz verfolgt das Ziel, Gestaltungsmöglichkeiten und Stimme junger Menschen in
der Kirche zu stärken. In der Arbeit mit jungen Menschen kommt es wesentlich auf das
Qualitätsmerkmal der Selbstwirksamkeit an. Junge Menschen äußern das Bedürfnis, ihre
Kompetenzen aktiv in die Gestaltung kirchlichen Lebens einzubringen. Die kirchliche Arbeit mit
jungen Menschen hat sich in den letzten Jahren inhaltlich und organisatorisch vermehrt darauf
eingestellt. In der kirchlichen Arbeit mit jungen Menschen kennzeichnet man diesen Gedanken,
indem man von sich selbst als „Jugendverband“ spricht. Damit ist in der Regel die Gesamtheit der
evangelischen Arbeit mit jungen Menschen im jeweiligen Bereich in ihrer Vielfalt an Trägern und
Arbeitsweisen gemeint.

In welchem Verhältnis steht das KJVG zum JBEG?

Der vorliegende Gesetzentwurf trifft Regelungen zur Jugendpartizipation und tritt damit neben
das Jugendbeteiligungserprobungsgesetz (JBEG), das er um eine weitere Perspektive ergänzt.
Das JBEG fördert den Zugang junger Menschen zu den kirchlichen Leitungsorganen mit ihrer
Gesamtverantwortung. Das Kinder- und Jugendvertretungsgesetz ermöglicht es jungen
Menschen, sich zur Wahrnehmung ihrer eigenen Belange innerhalb der kirchlichen
Körperschaften zu organisieren und auf diese Weise in Verantwortungsübernahme
hineinzuwachsen.

Was ist der rechtliche Kontext?

Dieses Bedürfnis junger Menschen reflektiert auch der staatliche Gesetzgeber, indem er in
§ 12 SGB VIII Selbstorganisation, gemeinschaftliche Gestaltung und Eigenverantwortung junger
Menschen als Voraussetzung für die Gewähr von Fördermitteln benennt. Jugendarbeit wird
staatlicherseits schwerpunktmäßig im Rahmen von Jugendverbandsarbeit (§ 12 SGB VIII in
Abgrenzung zur Förderung allgemeiner Jugendarbeit nach § 11 SGB VIII) gefördert. In den Bereich
der EKvW fließen so jährlich Fördermittel in Höhe von mehreren Millionen Euro für
Jugendverbandsarbeit. Zu einem Jugendverband im rechtlichen Sinne gehört, dass junge
Menschen selbst über die Fördermittel verfügen können, indem sie eigene Strukturen zur
Willensbildung haben und ihre Beschlüsse umsetzen können.  Das vorliegende Kirchengesetz hat
zum Ziel, an dieser Stelle eine rechtliche Schärfung vorzunehmen und folgt dabei einem
Gestaltungsvorschlag des Kirchenrechtlichen Instituts der EKD.

Das Kinder- und Jugendvertretungsgesetz ist in Bezug auf die kirchengemeindliche und
kreiskirchliche Ebene ein gemeinsam mit der Evangelischen Kirche im Rheinland und der
Lippischen Landeskirche entwickeltes Rahmengesetz. In der westfälischen Version ist auch die
landeskirchliche Ebene mit umfasst.

Was ist eine kirchliche Kinder- und Jugendvertretung?

Es ist nicht erforderlich, Verbände mit rechtlicher Selbstständigkeit (wie bspw. CVJM oder die im
BDKJ organisierten katholischen Jugendverbände) zu errichten. Eine Stärke evangelischer
kirchlicher Arbeit mit jungen Menschen ist, dass Aktivitäten, wie sie typischerweise in
Jugendverbänden stattfinden (Jugendgruppen, Freizeiten, Bildungsformate…), nahtlos in die
kirchliche Arbeit mit jungen Menschen integriert sind. Diese Stärke gilt es zu bewahren.
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Folglich setzt der Entwurf des Kinder- und Jugendvertretungsgesetzes bei der
Gewährleistungsverantwortung der kirchlichen Körperschaften an, angemessene Angebote für
junge Menschen sicherzustellen. Jungen Menschen wird das Recht eingeräumt, eine kirchliche
Kinder- und Jugendvertretung in Kirchengemeinde/Kirchenkreis/Landeskirche zu gründen.
Diese stellt dann eine Struktur innerhalb der jeweiligen Körperschaft, also eine rechtlich
unselbstständige Einrichtung dar. Die Kinder- und Jugendvertretung ist Teil der jeweiligen
Körperschaft, daher übernimmt die Körperschaft auch die rechtliche Trägerschaft, die Haftung
und die Geschäftsführung.

Welche Funktion hat die kirchliche Kinder- und Jugendvertretung?

Die Kinder- und Jugendvertretung hat zunächst die Funktion des kommunikativen
Zusammenwirkens mit dem jeweiligen Leitungsorgan zur Förderung der Arbeit mit jungen
Menschen. Sie hat Zugriff auf die Fördermittel und kann eigeninitiativ Aktivitäten entfalten, die
das Angebot ergänzen. Optional kann die Kinder- und Jugendvertretung mit Aufgaben und
Befugnissen eines Ausschusses für die Arbeit mit jungen Menschen ausgestattet werden, womit
ein breites Spektrum praktischer Ausgestaltungsmöglichkeiten eröffnet ist.

In welchem Kontext stehen die Regelungen zur landeskirchlichen Ebene?

Die Regelungen zur landeskirchlichen Ebene ermöglichen die Umsetzung der Ergebnisse eines
Strukturprozesses der Evangelischen Jugend von Westfalen. Man stellte sich einer zunächst
diffus wahrgenommenen Unzufriedenheit, indem man mit externer Begleitung
(Beratungsunternehmen „public one“) die eigenen Strukturen und Arbeitsweisen hinterfragte.
Die Stärkung des Partizipationsgedankens hat bereits zu einer spürbaren Verbesserung der
wechselseitigen Zusammenarbeit geführt. Partizipation schafft Vertrauen. Es ist beabsichtigt,
dass eine Jugendversammlung mit einem geschäftsführenden Organ die Doppelstruktur von
Jugendkammer und Jugendkonferenz bereinigt. Der vorliegende Gesetzentwurf geht dabei von
einer engen Zusammenarbeit zwischen der Landeskirche und ihrer Kinder- und
Jugendvertretung aus. Er wurde sowohl in der Jugendkammer als auch in der Kirchenleitung
einstimmig befürwortet.

Warum soll der Gesetzentwurf schon auf die Landessynode im November 2024?

Das Gesetz wurde mit der Lippischen Landeskirche und der Evangelischen Kirche im Rheinland
gemeinsam entwickelt. Alle drei Landeskirchen steuern anstehende Synodentagungen an,  um
die notwendige rechtliche Schärfung möglichst bald in ihr Kirchenrecht aufzunehmen. Auf
landeskirchlicher Ebene soll die bereits formierte Jugendversammlung möglichst bald rechtlich
anerkannt und eine aufwändige Neubesetzung der Jugendkammer verhindert werden.

Wird eine kirchliche Kinder- und Jugendvertretung für jede Kirchengemeinde verpflichtend?

Nein. Junge Menschen haben aber in jeder Kirchengemeinde das Recht, sich zu einer Kinder- und
Jugendvertretung zusammenzuschließen. Die Kirchengemeinde unterstützt sie dabei.
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n 

zu
m

 T
ra

ge
n
, a

uf
 M

en
sc

h
en

 in
 e

in
er

Le
be

n
sp

h
as

e 
pe

rs
ön

lic
h
er

 O
ri

en
ti

er
un

g 
ei

nz
ug

eh
en

.
( 5

 )
In

 d
en

ki
rc

h
lic

h
en

 K
in

de
r-

un
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

ge
n

si
nd

 K
in

de
r a

b 
6

Ja
h

re
n
 s

ti
m

m
be

re
ch

ti
gt

. W
äh

lb
ar

 s
in

d 
ju

ng
e 

M
en

sc
h
en

 a
b 

14
 Ja

h
re

n
.

W
äh

re
n
d 

di
e 

ki
rc

h
lic

h
e 

Ki
n
de

r-
un

d 
Ju

ge
n

dv
er

tr
et

un
g 

ei
n
 M

an
da

t z
ur

V
er

tr
et

un
g 

au
ch

 jü
n
ge

re
r M

en
sc

h
en

 h
at

, s
in

d 
Ki

n
de

r a
b 

6
 Ja

hr
en

st
im

m
be

re
ch

ti
gt

. D
ie

s 
gi

lt
 b

ei
sp

ie
ls

w
ei

se
 fü

r e
in

e 
V

ol
lv

er
sa

m
m

lu
n
g,

 z
u 

de
r

ju
n
ge

 M
en

sc
h

en
 e

in
ge

la
de

n 
w

er
de

n
. S

of
er

n 
Po

si
ti

on
en

 d
ur

ch
 W

ah
le

n
be

se
tz

t w
er

de
n
, e

tw
a 

in
 e

in
em

 V
or

st
an

d,
 s

in
d 

M
en

sc
h

en
 a

b 
14

 Ja
h

re
n

w
äh

lb
ar

.
( 6

 )
W

en
n
 e

in
 M

it
gl

ie
d 

ei
n

es
 O

rg
an

s 
w

äh
re

n
d 

se
in

er
 A

m
ts

ze
it

 d
as

 2
7.

Le
be

n
sj

ah
r v

ol
le

n
de

t,
 b

eh
äl

t e
s s

ei
n
e 

Po
si

ti
on

 b
is

 z
um

 E
n
de

 d
er

 A
m

ts
ze

it
.

D
ie

 V
or

sc
h
ri

ft
 s

ol
l d

ie
 K

on
ti

n
ui

tä
t d

er
 A

rb
ei

t s
ic

h
er

n
.

( 7
 )

D
ie

 G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
ka

nn
 e

in
e 

B
et

ei
lig

un
g 

re
ch

tl
ic

h
 s

el
bs

ts
tä

n
di

ge
r

Ju
ge

n
dv

er
bä

n
de

 v
or

se
h
en

, d
ie

 e
va

n
ge

lis
ch

e 
A

rb
ei

t m
it

 ju
n
ge

n
 M

en
sc

h
en

im
 S

in
n

e 
de

r k
ir

ch
lic

h
en

 O
rd

n
un

g 
du

rc
h
fü

h
re

n
.

A
uf

 d
em

 G
eb

ie
t d

er
 E

Kv
W

 s
in

d 
m

om
en

ta
n
 d

er
 C

V
JM

, E
C

 u
n

d 
de

r V
C
P 

ak
ti

v.

§
3

B
ild

un
g 

ei
n

er
 K

in
de

r-
un

d 
Ju

ge
n
dv

er
tr

et
un

g
in

de
r K

ir
ch

en
ge

m
ei

n
de

D
ie

 §
§

3 
bi

s 
8 

re
ge

ln
 d

ie
 k

ir
ch

lic
h

e 
K

in
de

r-
un

d 
Ju

ge
n
dv

er
tr

et
un

g 
in

 d
er

K
ir

ch
en

ge
m

ei
n
de

.
( 1

 )
A

uf
ga

be
 d

er
 K

ir
ch

en
ge

m
ei

n
de

 is
t e

s,
ei

ne
be

st
eh

en
de

 k
ir

ch
lic

h
e

K
in

de
r-

 u
n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
zu

 u
n
te

rs
tü

tz
en

.
§

3 
re

ge
lt

 d
ie

 G
rü

n
du

n
g 

ei
ne

r k
ir

ch
lic

h
en

 K
in

de
r-

un
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g.

Es
 g

ib
t k

ei
n
e 

re
ch

tl
ic

h
e 

V
er

pf
lic

h
tu

n
g,

 w
on

ac
h

 je
de

 K
ir

ch
en

ge
m

ei
n
de

 e
in

e
K

in
de

r-
 u

n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
ha

be
n
 m

us
s.

 E
s 
is

t d
av

on
 a

us
zu

ge
h
en

, d
as

s
di

e 
en

ts
pr

ec
h

en
de

n
 F

ör
de

rm
it

te
lb

es
ti

m
m

un
ge

n 
di

e 
Ex

is
te

n
z 

ei
n

er
 K

in
de

r-
un

d 
Ju

ge
n
dv

er
tr

et
un

g 
zu

r V
or

au
ss

et
zu

n
g 

fü
r d

ie
 W

ei
te

rl
ei

tu
n
g 

vo
n

Fö
rd

er
m

it
te

ln
 fü

r d
ie

 Ju
ge

n
dv

er
ba

n
ds

ar
be

it
 b

es
ti

m
m

en
 w

er
de

n
. S

of
er

n
ke

in
e 

K
in

de
r-

 u
n

d 
Ju

ge
n
dv

er
tr

et
un

g 
be

st
eh

t,
 k

an
n
 im

 E
in

ze
lf
al

l d
ie

T
rä

ge
rs

ch
af

t d
es

 K
ir

ch
en

kr
ei

se
s f

ür
 b

es
ti

m
m

te
 M

aß
n
ah

m
en

 e
in

e
A

us
w

ei
ch

op
ti

on
 d

ar
st

el
le

n
.

( 2
 )

1S
of

er
n
 e

in
e 

so
lc

h
e 

n
oc

h
 n

ic
h
t b

es
te

ht
, k

ön
n

en
 d

ie
 ju

n
ge

n 
M

en
sc

h
en

 in
de

r K
ir

ch
en

ge
m

ei
n
de

 e
in

e 
ki

rc
h

lic
h
e 

K
in

de
r-

 u
n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
bi

ld
en

.
2D

ie
 K

ir
ch

en
ge

m
ei

n
de

 fö
rd

er
t d

ie
 B

ild
un

g 
ei

n
er

 k
ir

ch
lic

h
en

 K
in

de
r-

 u
n
d

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g,
 in

de
m

 s
ie

 d
as

 Z
us

am
m

en
tr

et
en

 e
in

er
G

rü
n
du

n
gs

ve
rs

am
m

lu
n
g 

an
st

öß
t.

3D
as

 Z
us

am
m

en
tr

et
en

 k
an

n
in

sb
es

on
de

re
 e

rf
ol

ge
n
, i

n
de

m
a)

 a
lle

 ju
n
ge

n 
M

en
sc

h
en

 in
 d

er
 K

ir
ch

en
ge

m
ei

n
de

 z
u 

ei
n

er
G

rü
n
du

n
gs

ve
rs

am
m

lu
n
g 

ei
ng

el
ad

en
 w

er
de

n
 o

de
r

D
ie

 V
or

sc
h
ri

ft
 b

en
en

n
t b

ei
sp

ie
lh

af
t W

eg
e,

 a
uf

 d
en

en
 e

in
e 

ki
rc

h
lic

h
e

K
in

de
r-

 u
n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
ge

bi
ld

et
 w

er
de

n
 k

an
n

, u
n
d 

so
ll 

so
 e

in
e

H
ilf

es
te

llu
n

g 
fü

r d
ie

 P
ra

xi
s 
bi

et
en

.



6

K
ir

ch
en

ge
se

tz
üb

er
 d

ie
 B

ild
un

g 
vo

n 
K

in
de

r-
 u

n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

ge
n 

(K
in

de
r-

 u
n
d

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

gs
ge

se
tz

-
K

JV
G

)(
En

tw
ur

f)
B

eg
rü

n
du

n
g

b)
 a

lle
 G

ru
pp

en
 d

er
 K

ir
ch

en
ge

m
ei

nd
e,

 in
 d

en
en

 A
n
ge

bo
te

 fü
r j

un
ge

M
en

sc
h

en
 g

em
ac

h
t w

er
de

n
, e

in
ge

la
de

n
 w

er
de

n
, V

er
tr

et
er

in
n
en

 u
n
d

V
er

tr
et

er
 in

 e
in

e 
G

rü
n
du

n
gs

ve
rs

am
m

lu
n
g 

zu
 w

äh
le

n
.

( 3
 )

1In
 d

er
 G

rü
n
du

n
gs

ve
rs

am
m

lu
n
g 

si
n
d 

al
le

 M
en

sc
h
en

im
 A

lt
er

 v
on

 6
 b

is
26

 Ja
h

re
n
 s

ti
m

m
be

re
ch

ti
gt

. 2
D

ie
 G

rü
n

du
n

gs
ve

rs
am

m
lu

n
g 

is
t

be
sc

h
lu

ss
fä

h
ig

, w
en

n
 m

in
de

st
en

s 
si

eb
en

 ju
n
ge

 M
it

gl
ie

de
r d

er
K

ir
ch

en
ge

m
ei

n
de

 a
n
w

es
en

d 
si

n
d.

Ei
n

e 
R

eg
el

un
g 

zu
r S

ti
m

m
be

re
ch

ti
gu

n
g 

in
 d

er
 G

rü
n
du

n
gs

ve
rs

am
m

lu
n
g 

is
t

er
fo

rd
er

lic
h

, w
ei

l d
ie

 e
n
ts

pr
ec

h
en

de
n
 G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
gs

re
ge

lu
n
ge

n
 d

an
n

n
oc

h 
fe

h
le

n
. D

ie
 G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

w
ir

d 
er

st
 in

 d
er

G
rü

n
du

n
gs

ve
rs

am
m

lu
n
g 

be
sc

h
lo

ss
en

. D
ie

 Q
uo

re
n

 n
ac

h
 §

 3
 A

bs
. 4

 k
om

m
en

h
ie

r n
ic

h
t z

um
 T

ra
ge

n
. Ä

lt
er

e 
M

en
sc

h
en

 k
ön

n
en

 n
ur

 d
ur

ch
G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

zu
 S

ti
m

m
re

ch
t k

om
m

en
. E

in
e 

U
n
te

rs
ch

ei
du

n
g 

n
ac

h
K

ir
ch

en
zu

ge
h

ör
ig

ke
it

 d
ür

ft
e 

in
 d

er
 S

it
ua

ti
on

 d
er

 G
rü

nd
un

gs
ve

rs
am

m
lu

n
g

ka
um

 p
ra

kt
ik

ab
el

 s
ei

n
.

( 4
 ).

 D
ie

 G
rü

n
du

n
gs

ve
rs

am
m

lu
n
g 

be
sc

h
lie

ßt
 e

in
e 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
fü

r d
ie

ki
rc

h
lic

h
e 

K
in

de
r-

un
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g.
A

uf
 d

er
 G

rü
n
du

n
gs

ve
rs

am
m

lu
n
g 

m
us

s 
ei

ne
G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

be
sc

h
lo

ss
en

w
er

de
n
.

§
4

A
n
er

ke
n
n
un

g 
de

r K
in

de
r-

un
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g
1D

as
 P

re
sb

yt
er

iu
m

 e
rk

en
n

t d
ie

 k
ir

ch
lic

h
e 

K
in

de
r-

un
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
al

s
Ei

n
ri

ch
tu

n
g 

de
r K

ir
ch

en
ge

m
ei

n
de

 a
n,

 w
en

n
 d

ie
se

 u
nt

er
 B

ea
ch

tu
ng

 d
er

R
eg

el
un

ge
n
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s 

ge
bi

ld
et

 w
ur

de
 u

n
d 

di
e 

ki
rc

h
lic

h
e 

K
in

de
r-

 u
n
d

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
un

d 
ih

re
 G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

di
e 

V
or

au
ss

et
zu

n
ge

n
 d

es
§

 1
2 

A
bs

at
z 

2
 d

es
 A

ch
te

n
 B

uc
h

es
 S

oz
ia

lg
es

et
zb

uc
h

 e
rf

ül
le

n
. 2

Es
 z

ie
h
t d

ie
A

n
er

ke
n
n
un

g 
zu

rü
ck

, w
en

n
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
n
ge

n
 n

ic
h

t m
eh

r v
or

lie
ge

n
 o

de
r

da
s 

W
ir

ke
n
 d

er
 K

in
de

r-
 u

n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
n
ic

h
t m

it
 d

er
 V

er
w

ir
kl

ic
h
un

g
de

s 
ki

rc
h

lic
h

en
 A

uf
tr

ag
s 

in
 E

in
kl

an
g 

st
eh

t.

D
ie

 A
n

er
ke

n
n
un

g 
di

en
t d

er
 fö

rm
lic

h
en

 Z
uo

rd
n
un

g 
ei

n
er

ki
rc

h
lic

h
en

K
in

de
r-

 u
n

d 
Ju

ge
nd

ve
rt

re
tu

n
g 

zu
 e

in
er

 K
ir

ch
en

ge
m

ei
n

de
. D

ie
s 

dü
rf

te
pr

ak
ti

sc
h
 k

au
m

 z
u 

Pr
ob

le
m

en
 fü

h
re

n
, d

a 
ih

re
 G

rü
n
du

n
g 

ty
pi

sc
h

er
w

ei
se

 a
us

de
r K

ir
ch

en
ge

m
ei

n
de

 h
er

au
s 

un
d 

im
 Z

us
am

m
en

w
ir

ke
n
 m

it
 d

ie
se

r e
rf

ol
gt

.
D

a 
di

e 
G

rü
n
du

n
g 

ei
n
er

 k
ir

ch
lic

h
en

 K
in

de
r -

un
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
je

do
ch

au
ch

 a
lle

in
 d

ur
ch

 ju
n
ge

 M
en

sc
h
en

 e
rf

ol
ge

n
 k

an
n
, b

ed
ar

f e
s 
di

es
er

Zu
or

dn
un

g.
 S

ie
 k

an
n
 n

ur
 e

rf
ol

ge
n
, w

en
n
 d

ie
 K

in
de

r-
 u

n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g
de

n
 re

ch
tl

ic
h

en
 A

n
fo

rd
er

un
ge

n
 g

en
üg

t.
 D

ur
ch

 d
ie

 A
n
er

ke
n
n

un
g 

w
er

de
n
 d

ie
R

ec
h

te
 u

n
d 

Pf
lic

h
te

n
 n

ac
h

 §
 5

 b
eg

rü
n
de

t.
 L

ie
ge

n
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
n
ge

n
 v

or
,

is
t d

ie
 K

ir
ch

en
ge

m
ei

n
de

 z
ur

 A
n
er

ke
n
n

un
g 

ve
rp

fl
ic

h
te

t.

D
ie

 A
n

er
ke

n
n
un

g 
un

te
r d

en
 g

en
an

n
te

n 
V

or
au

ss
et

zu
n

ge
n 

zu
rü

ck
zu

zi
eh

en
.

D
ie

 m
ög

lic
h

e 
Zu

rü
ck

zi
eh

un
g 

is
t d

as
 re

ch
tl

ic
h

e 
G

eg
en

st
üc

k 
zu

r P
fl

ic
h
t d

er
K

ir
ch

en
ge

m
ei

n
de

, s
ic

h
 d

ie
 k

ir
ch

lic
h

e 
Ki

n
de

r-
 u

n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g
zu

re
ch

n
en

 z
u 

la
ss

en
. B

ei
sp

ie
ls

w
ei

se
 b

ei
 w

ei
t ü

be
rw

ie
ge

n
de

r B
ef

as
su

ng
 d

er
ki

rc
h
lic

h
en

 K
in

de
r-

 u
n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
m

it
 p

ol
it

is
ch

em
 A

kt
iv

is
m

us
ka

n
n
 d

ie
 A

n
er

ke
n
n
un

g 
w

eg
en

 fe
h
le

nd
em

 E
in

kl
an

g 
m

it
 d

em
 k

ir
ch

lic
h

en
A

uf
tr

ag
 z

ur
üc

kg
ez

og
en

 w
er

de
n

.
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K
ir

ch
en

ge
se

tz
üb

er
 d

ie
 B

ild
un

g 
vo

n 
K

in
de

r-
 u

n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

ge
n 

(K
in

de
r-

 u
n
d

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

gs
ge

se
tz

-
K

JV
G

)(
En

tw
ur

f)
B

eg
rü

n
du

n
g

Ei
n

er
 k

ir
ch

lic
h

e 
Ki

nd
er

-
un

d 
Ju

ge
n
dv

er
tr

et
un

g,
 d

ie
 n

ic
h
t m

eh
r a

kt
iv

 is
t,

ka
n
n
 e

be
n
fa

lls
 d

ie
 A

n
er

ke
n
n
un

g 
en

tz
og

en
 w

er
de

n
. D

ie
s 

w
är

e 
ei

n 
Fa

ll 
de

s
W

eg
fa

lls
 d

er
 V

or
au

ss
et

zu
n
ge

n
 n

ac
h

 S
at

z 
2,

 d
a 

da
n
n
 v

om
 ta

ts
äc

h
lic

h
en

V
or

h
an

de
ns

ei
n

 e
in

er
 k

ir
ch

lic
h

en
 K

in
de

r-
 u

n
d 

Ju
ge

nd
ve

rt
re

tu
ng

 n
ic

h
t m

eh
r

au
sg

eg
an

ge
n
 w

er
de

n
 k

an
n
.

§
5

A
uf

ga
be

n 
un

d 
B

ef
ug

n
is

se
 d

er
 k

ir
ch

en
ge

m
ei

n
dl

ic
h
en

 K
in

de
r-

 u
n
d

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g
( 1

 ) 
Ei

n
e 

ki
rc

h
lic

h
e 

K
in
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n
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 d
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 d
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n
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h
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 d
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h
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 d
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 d
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 d
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 D
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 d
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d
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, d
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 d
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t d
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 D
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 d
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ra
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. D
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 d
ie

Fu
n
kt

io
n
 d

es
 k

om
m

un
ik

at
iv

en
 Z

us
am

m
en

w
ir

ke
n

s 
m

it
 d
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t m
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 d
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h
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n
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t m
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.
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h
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n
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h
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h
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 D
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i b
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Ü
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n
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n
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 d
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h
t.
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n
g 

de
r K

ir
ch

en
ge

m
ei

n
de

 v
or

te
ilh

af
t.

H
af

tu
n
g 

un
d 

G
es

ch
äf

ts
fü

h
ru

n
g 

w
er

de
n
 v

on
 d

er
 K

ir
ch

en
ge

m
ei

n
de

üb
er

n
om

m
en

.



9

K
ir

ch
en

ge
se

tz
üb

er
 d

ie
 B

ild
un

g 
vo

n 
K

in
de

r-
 u

n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

ge
n 

(K
in

de
r-

 u
n
d

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

gs
ge

se
tz

-
K

JV
G

)(
En

tw
ur

f)
B

eg
rü

n
du

n
g

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
si

n
d 

du
rc

h
 s

ie
 u

m
zu

se
tz

en
, s

of
er

n
 s

ie
 n

ic
h

t r
ec

h
ts

w
id

ri
g

si
n
d 

od
er

 d
er

 K
ir

ch
en

ge
m

ei
nd

e 
du

rc
h
 d

ie
 U

m
se

tz
un

g 
ei

n 
Sc

h
ad

en
 d

ro
h
t.

M
it

 G
es

ch
äf

ts
fü

h
ru

n
g 

is
t h

ie
r d

ie
 E

rl
ed

ig
un

g 
al

le
r A

n
ge

le
ge

n
h
ei

te
n

ge
m

ei
n

t,
 d

ie
 d

ie
 O

rg
an

e 
de

r k
ir

ch
lic

h
en

 K
in

de
r-

 u
n

d 
Ju

ge
n

dv
er

tr
et

un
g

n
ic

h
t s

el
bs

t e
rl

ed
ig

en
 k

ön
n
en

. D
ie

s 
um

fa
ss

t e
tw

a 
di

e 
A

bw
ic

kl
un

g 
vo

n
Sc

h
ri

ft
- 

un
d 

Za
h

lu
n
gs

ve
rk

eh
r.

H
an

de
lt

 d
ie

 K
ir

ch
en

ge
m

ei
n
de

 fü
r d

ie
 k

ir
ch

lic
h
e 

K
in

de
r-

 u
n

d
Ju

ge
n
dv

er
tr

et
un

g,
 s
o 

si
n

d 
di

es
el

be
n
 P

er
so

n
en

 z
ei

ch
n
un

gs
be

re
ch

ti
gt

, d
ie

au
ch

 d
ie

 K
ir

ch
en

ge
m

ei
n
de

 n
ac

h
 a

uß
en

 v
er

tr
et

en
. S

ie
 s

in
d 

ve
rp

fl
ic

h
te

t,
 d

en
B

es
ch

lü
ss

en
 d

er
 k

ir
ch

lic
h

en
 K

in
de

r-
 u

n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
zu

 fo
lg

en
. I

hn
en

st
eh

t a
be

r e
in

e 
K

on
tr

ol
le

 a
uf

 R
ec

h
tm

äß
ig

ke
it

 u
n
d 

Sc
h
ad

en
sr

is
ik

en
 z

u.
 D

ie
ki

rc
h
lic

h
e 

K
in

de
r-

 u
n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
ka

n
n
 n

ac
h
h
al

te
n
, a

uf
 w

el
ch

e
W

ei
se

 d
ie

 K
ir

ch
en

ge
m

ei
n
de

 d
ie

 G
es

ch
äf

te
 fü

r s
ie

 fü
hr

t.
§

7
Sc

h
lic

h
tu

n
g

1B
ei

 S
tr

ei
ti

gk
ei

te
n
 z

w
is

ch
en

 d
er

 k
ir

ch
lic

h
en

 K
in

de
r-

un
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g
un

d 
de

m
 P

re
sb

yt
er

iu
m

 k
an

n
 d

as
 k

re
is

ki
rc

h
lic

h
e 

Ju
ge

n
dr

ef
er

at
 z

ur
Sc

h
lic

h
tu

n
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r d
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t d
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 d
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h
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 b
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 d
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n
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 d
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re
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od
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eh
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en
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 d
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ir

ch
lic
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en
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dr

ef
er

at
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. D
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ef
ug

n
is

 z
u 
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ge
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 d
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un
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n
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h
te

n
 u

n
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h
te
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ch

rä
n
kt

, d
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st

en
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in
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in
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g 

de
r
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ge
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n
dl
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h

en
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t d
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8
G
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n
sa

m
e 

K
in

de
r-

un
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g
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in
e 
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n
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e 
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lic

h
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n
de
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un

d 
Ju

ge
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dv
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un
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 fü
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 d
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 b
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h
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 d
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n
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n
n
t w
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ur
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 d

ie
w

ec
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se

ls
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ti
ge
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ec
h
te
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n
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al
le

n
K

ir
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en
ge

m
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n
de

n
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eg
rü

n
de

t w
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de
n
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En

tw
ur
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B
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rü

n
du

n
g

D
ie

 T
rä

ge
rs

ch
af

t u
n
d 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
ka

n
n
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do

ch
 im

 S
in

n
e 

de
r K

la
rh
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t

de
r R

ec
h
ts

ve
rh

äl
tn

is
se

 n
ur

 b
ei

 e
in

er
 d

er
 b

et
ei

lig
te

n
 K

ir
ch

en
ge

m
ei

n
de

n
lie

ge
n
. D

ie
se

s 
K
ir

ch
en

ge
se

tz
 s

ie
h
t b

ew
us

st
 k

ei
n 

fo
rm

al
es

 V
er

fa
h

re
n 

zu
r

H
er

be
if

üh
ru

n
g 

di
es

er
 K

lä
ru

n
g 

vo
r.

 D
ie

se
s w

är
e 

fo
rm

al
is

ti
sc

h
er

, a
ls

 e
s 

be
i

en
ts

pr
ec

h
en

de
m

 V
er

an
tw

or
tu

n
gs

- 
un

d 
Pr

ob
le

m
be

w
us

st
se

in
 in

 d
er

 P
ra

xi
s

n
ot

w
en

di
g 

is
t.

§
9

B
ild

un
g 

ei
n

er
 K

in
de

r-
un

d 
Ju

ge
n

dv
er

tr
et

un
g 

de
s 

K
ir

ch
en

kr
ei

se
s

D
ie

 §
§

9
 b

is
 1

2 
re

ge
ln

 d
ie

 k
ir

ch
lic

h
e 

K
in

de
r-

un
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
im

K
ir

ch
en

kr
ei

s.
( 1

 )
A

uf
ga

be
 d

es
 K

ir
ch

en
kr

ei
se

s 
is

t e
s,

ei
ne

be
st

eh
en

de
 k

ir
ch

lic
h

e 
K

in
de

r-
un

d 
Ju

ge
n
dv

er
tr

et
un

ge
n
 z

u 
un

te
rs

tü
tz

en
.

D
ie

 V
or

sc
h
ri
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 is

t f
ür

 d
en

 K
ir

ch
en

kr
ei

s 
da

s 
in

h
al

tl
ic

h
e 

G
eg

en
st

üc
k 

zu
 §

3,
 a

uf
de

ss
en

 B
eg

rü
nd

un
g 

ve
rw

ie
se

n 
w

ir
d.

( 2
 )

1S
of

er
n
 e

in
e 

so
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h
e 

n
oc

h
 n

ic
h
t b

es
te

ht
, k

ön
n

en
 d

ie
 ju

n
ge

n 
M

en
sc

h
en

im
 K

ir
ch

en
kr

ei
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ei
n

e 
ki

rc
h

lic
h

e 
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n
de

r-
 u

n
d 

Ju
ge

nd
ve

rt
re

tu
n

g 
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ld
en

. 2
D

er
K

ir
ch

en
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rd
er

t d
ie

 B
ild

un
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ei
n
er
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ir

ch
lic

h
en

 K
in

de
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 u
n

d
Ju

ge
n
dv

er
tr

et
un
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r d
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m
en
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en
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er
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rü

n
du
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n
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öß
t.
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ie

 B
ild

un
g 
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n
n
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on
de
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er

fo
lg

en
, i

n
de

m
 d

er
 K

re
is

sy
n

od
al

vo
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ta
n
d
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 a

lle
 ju

n
ge

n 
M

en
sc

h
en

 im
 K

ir
ch

en
kr

ei
s 
zu

 e
in

er
 G

rü
n
du

n
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rs
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m
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n
g

ei
n
lä

dt
 o

de
r
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  a

lle
 K

in
de

r-
 u

n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

ge
n
 im

 K
ir

ch
en

kr
ei
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ei

n
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V
er
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et

er
in

n
en

 u
n
d 

V
er

tr
et

er
 z

u 
en

ts
en

de
n
.
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10

A
uf
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n 
un
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B

ef
ug

n
is

se
 d

er
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re
is

ki
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h
lic

h
en

 K
in
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 u
n
d

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g
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D

ie
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re
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in
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un
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Ju
ge

n
dv

er
tr
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un
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uf
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b
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 d
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n
ge

n
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en
sc

h
en
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ir
ch
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ei
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 E
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un
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ur
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n
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ig
en

en
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ge
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te
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 u

n
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ek
te

n
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t m
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en
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h
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 u
n
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n
ge
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se
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en
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er

 d
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en
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r k
ir
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h
en
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in
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ge
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dv

er
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n
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 12
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er
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n

g 
üb
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 d
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it
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 u
n
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Ju

ge
n

dv
er
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et

un
g 
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m

K
ir
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un
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ve
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 d
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r D
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h
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r d
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B

eg
rü

n
du
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g
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V
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h
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M
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n
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n
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ei
tu

n
gs

or
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n
en

 d
es

K
ir

ch
en
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ei

se
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h
 d

em
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ir
ch
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h
en

 R
ec

ht
,

f)
 A

n
h
ör

un
g 

be
i p

er
so

n
el

le
n 

En
ts

ch
ei

du
n
ge

n
 im

 B
er

ei
ch

 d
er

 A
rb

ei
t m

it
ju

n
ge

n
 M

en
sc

h
en

,
g)

 A
n
h
ör

un
g 

be
i d

er
 K

on
ze

pt
io

n
 d

es
 K

ir
ch

en
kr

ei
se

s 
fü

r d
ie

 A
rb

ei
t m

it
ju

n
ge

n
 M

en
sc

h
en
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h
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l v

on
 D

el
eg

ie
rt

en
 fü

r d
ie
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ir

ch
lic

h
e 

K
in

de
r-

 u
n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g
de

r L
an

de
sk

ir
ch

e 
un

d
i)

 E
nt

se
nd

un
g 

vo
n
 V

er
tr

et
er

in
n

en
 u

n
d 

V
er

tr
et

er
n
 in

 w
ei

te
re

 G
re

m
ie

n
 (z

. B
.

Ju
ge

n
dh

ilf
ea

us
sc

h
us

s,
 Ju

ge
n

dr
in

g,
 e

tc
.)

.
j)

 W
ah

l v
on

 M
en

sc
h
en

, d
ie

 d
ie

 K
as

se
n
fü

hr
un

g 
pr

üf
en

.
( 2

 )
1D

er
 K

re
is

sy
n
od

al
vo

rs
ta

n
d 

un
d 

di
e 

kr
ei

sk
ir

ch
lic

he
 K

in
de

r-
un

d
Ju

ge
n
dv

er
tr

et
un

g 
p
fl

eg
en
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en
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ec

h
se
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ei

ti
ge

n 
K

on
ta
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. 2

D
er

K
re

is
sy

n
od

al
vo

rs
ta

n
d 

se
tz

t s
ic

h
 z

u 
w

es
en

tl
ic

h
en

 F
ra

ge
n
 d

er
 A

rb
ei

t m
it

ju
n
ge

n
 M

en
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h
en

 in
s 

B
en
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m

en
 m

it
 d

er
 K

in
de
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 u

n
d 

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un
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3E

r
is

t v
er
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lic
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 s
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h
 m

it
 S
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llu
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gn
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m

en
 d

er
 K

in
de

r-
 u

n
d

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
zu

 b
ef
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se

n
, G

el
eg

en
h

ei
t z

ur
 S

te
llu

n
gn

ah
m

e 
in

 e
in

er
se

in
er

 S
it

zu
n
ge

n
 z

u 
ge

be
n 

un
d 

da
s 

Er
ge

bn
is

 s
ei

n
er

 B
er

at
un

g 
bi

n
n
en

 d
re

i
M

on
at

en
 n

ac
h
 E

in
ga

n
g 

de
r S

te
llu

n
gn

ah
m

e 
m

it
zu

te
ile

n
 u

n
d 

zu
 e

rl
äu

te
rn

.
( 3

 ) 
D

er
 K

re
is

sy
n
od

al
vo

rs
ta

n
d 

ka
n
n
 d

er
 k

re
is

ki
rc

h
lic

h
en

 K
in

de
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un
d

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
w
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te

re
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uf
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 u
n
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B

ef
ug
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er
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en

.
En

ts
ch

ei
du

n
gs
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gn
is

se
 w

er
de

n
 d

ur
ch

 S
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zu
n
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üb
er
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en
.
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h
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h
n
e 

da
ss

 e
s 

h
ie

rz
u 

ei
n
er

 re
ch

tl
ic

h
en

R
eg

el
un

g 
be

da
rf

. D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

si
nd

 F
or

m
en

 d
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 d
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t d
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 d
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 d
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ro
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 d
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, d
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. D

ie
 V

er
ei

nb
ar

un
g 

m
us

s 
h

ie
rü

be
r

K
la

rh
ei

t h
er

st
el

le
n
.

§
18

In
kr

af
tt

re
te

n
, A

uß
er

kr
af

tt
re

te
n
 u

n
d 

Ev
al

ua
ti

on
D

ie
se

s 
G

es
et

z 
tr

it
t n

ac
h
 V

er
öf

fe
n
tl

ic
h
un

g 
im

 K
ir

ch
lic

h
en

 A
m

ts
bl

at
t a

m
 1.

Ja
n

ua
r 2

0
2
5 

in
 K

ra
ft

.



15

K
ir

ch
en

or
dn

un
g

de
r E

va
n

ge
lis

ch
en

 K
ir

ch
e 

vo
n 

W
es

tf
al

en
(g

el
te

n
de

 F
as

su
n
g)

K
ir

ch
en

or
dn

un
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 d
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t d
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 d
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 d
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n
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r d
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b
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t d
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n
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, d
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 d
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 d
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n
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 d
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r d
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 d
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ön
n

en
 g

em
äß

 A
rt

ik
el

 14
0

 A
bs

at
z 

1
Sa

tz
 3

 K
ir

ch
en

or
dn

un
g 

an
 d

en
 S

it
zu

n
ge

n
te

iln
eh

m
en

.
( 4

 )
1In

 d
en

 S
tä

n
di

ge
n 

N
om

in
ie

ru
n
gs

au
ss

ch
us

s
ge

m
äß

 A
rt

ik
el

 14
0

 A
bs

at
z 

2
K

ir
ch

en
or

dn
un

g 
be

ru
ft

 d
ie

 L
an

de
ss

yn
od

e
w

äh
re

n
d 

ih
re

r e
rs

te
n 

or
de

n
tl

ic
h
en

 T
ag

un
g 

18
M

it
gl

ie
de

r;
 d

ab
ei

 s
ol

le
n 

14
 M

it
gl

ie
de

r a
us

 ih
re

r
M

it
te

 k
om

m
en

. 2
M

in
de

st
en

s
di

e 
H

äl
ft

e 
de

r v
on

[u
nv

er
än

de
rt

]
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g 
de
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ss

yn
od

e
de

r E
va

n
ge

lis
ch

en
 K

ir
ch

e 
vo

n 
W

es
tf

al
en

(G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
La

n
de

ss
yn

od
e 

–
 G

O
LS

)
(g

el
te

n
de

 F
as

su
n
g)

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
de

r L
an

de
ss

yn
od

e
de

r E
va

n
ge

lis
ch

en
 K

ir
ch

e 
vo

n 
W

es
tf

al
en

(G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
La

n
de

ss
yn

od
e 

–
 G

O
LS

)
(E

n
tw

ur
f)

B
eg

rü
n
du

n
g

de
r L

an
de

ss
yn

od
e 

be
ru

fe
ne

n 
M

it
gl

ie
de

r d
ar

f
w

ed
er

 o
rd

in
ie

rt
 s

ei
n 

n
oc

h
 e

nt
ge

lt
lic

h
 im

ki
rc

h
lic

h
en

 D
ie

ns
t s

te
h
en

. 3
B

ei
 d

er
 B

ild
un

g 
de

s
A

us
sc

h
us

se
s 

so
ll 

de
m

 B
ek

en
n

tn
is

st
an

d 
in

 d
er

Ev
an

ge
lis

ch
en

 K
ir

ch
e 

vo
n 

W
es

tf
al

en
 s

ow
ie

 ih
re

n
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

G
eb

ie
te

n
 u

n
d 

A
rb

ei
ts

b
er

ei
ch

en
R

ec
h

n
un

g 
ge

tr
ag

en
 w

er
de

n
. 4

D
ie

 K
ir

ch
en

le
it

un
g

en
ts

en
de

t z
w

ei
 s

tä
nd

ig
e 

M
it

gl
ie

de
r m

it
St

im
m

re
ch

t i
n
 d

en
 A

us
sc

h
us

s.
5D

er
 P

rä
se

s 
od

er
de

m
 P

rä
se

s 
is

t j
ed

er
ze

it
 G

el
eg

en
h

ei
t z

ur
St

el
lu

n
gn

ah
m

e 
zu

 g
eb

en
, s

ie
 o

de
r e

r k
an

n
 im

Ei
n

ze
lf

al
l d

ie
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
n

en
 o

de
r

V
iz

ep
rä

si
de

n
te

n 
be

te
ili

ge
n

.
6
Pe

rs
on

en
, d

ie
 s

el
bs

t z
ur

 W
ah

l s
te

h
en

, h
ab

en
 s

ic
h

vo
r d

er
 B

er
at

un
g 

un
d 

B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
zu

en
tf

er
n

en
, m

üs
se

n 
ab

er
 a

uf
 e

ig
en

es
 V

er
la

n
ge

n
vo

rh
er

 g
eh

ör
t w

er
de

n
; d

ie
 B

ea
ch

tu
n
g 

di
es

er
V

or
sc

h
ri

ft
 is

t i
n
 d

er
 V

er
h

an
dl

un
gs

ni
ed

er
sc

h
ri

ft
fe

st
zu

st
el

le
n

.
7
B

ei
 d

er
 V

or
be

re
it

un
g 

de
r W

ah
l d

er
 o

de
r d

es
Pr

äs
es

 k
ön

n
en

 d
er

 R
at

 d
er

 E
va

n
ge

lis
ch

en
 K

ir
ch

e
in

 D
eu

ts
ch

la
n
d 

un
d 

da
s 

Pr
äs

id
iu

m
 d

er
 U

n
io

n
Ev

an
ge

lis
ch

er
 K

ir
ch

en
 je

 e
in

 b
er

at
en

de
s M

it
gl

ie
d

en
ts

en
de

n
.

( 5
 ) 

Je
de

r A
us

sc
h

us
s 

so
ll 

m
ög

lic
h
st

 b
al

d 
du

rc
h

W
ah

l a
us

 s
ei

n
er

 M
it

te
 d

en
 s
te

llv
er

tr
et

en
de

n
V

or
si

tz
 re

ge
ln

.
( 6

 ) 
D

ie
 b

es
te

h
en

de
n
 s

tä
n

di
ge

n
 A

us
sc

h
üs

se
n
eh

m
en

 b
is

 z
um

 S
ch

lu
ss

 d
er

 e
rs

te
n

Sy
n

od
al

ta
gu

n
g 

de
r n

eu
 g

eb
ild

et
en

 L
an

de
ss

yn
od

e
ih

re
 A

uf
ga

b
en

 w
ah

r,
 u

nb
es

ch
ad

et
 d

er
 B

es
te

llu
n
g

n
eu

er
 s

tä
n

di
ge

r A
us

sc
h
üs

se
 d

ur
ch

 d
ie

La
n
de

ss
yn

od
e.
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ir
ch
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vo

n 
W

es
tf

al
en

(G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
La

n
de

ss
yn

od
e 

–
 G

O
LS

)
(g

el
te

n
de

 F
as

su
n
g)

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
de

r L
an

de
ss

yn
od

e
de

r E
va

n
ge

lis
ch

en
 K

ir
ch

e 
vo

n 
W

es
tf

al
en

(G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
La

n
de

ss
yn

od
e 

–
 G

O
LS

)
(E

n
tw

ur
f)

B
eg

rü
n
du

n
g

( 7
 )

1D
ie

 V
er

ha
n

dl
un

ge
n 

de
r A

us
sc

h
üs

se
si

nd
n

ic
h

tö
ff

en
tl

ic
h
. 2

D
ie

 A
us

sc
h
üs

se
 w

er
de

n
 v

on
ih

re
r V

or
si

tz
en

de
n
 o

de
r i

h
re

m
 V

or
si

tz
en

de
n

ei
nb

er
uf

en
. 3

Si
e 

fa
ss

en
 ih

re
 B

es
ch

lü
ss

e 
m

it
St

im
m

en
m

eh
rh

ei
t.

4
D

ie
 A

us
sc

h
üs

se
 k

ön
n
en

U
n

te
ra

us
sc

h
üs

se
 b

ild
en

. 5
D

ie
 A

us
sc

h
üs

se
 u

n
d

U
n

te
ra

us
sc

h
üs

se
 s

in
d 

au
ch

 d
an

n
 e

in
be

ru
fe

n
,

w
en

n
 s
ic

h
 d

ie
 M

it
gl

ie
de

r z
u 

ei
n

er
 T

el
ef

on
- 

od
er

V
id

eo
ko

n
fe

re
n
z 

zu
sa

m
m

en
fi

n
de

n
.

(7
a)

1A
uß

er
h
al

b 
vo

n
 S

it
zu

n
ge

n
 k

an
n

 in
 T

ex
tf

or
m

ab
ge

st
im

m
t w

er
de

n
, w

en
n
 m

eh
r a

ls
 z

w
ei

 D
ri

tt
el

de
r M

it
gl

ie
de

r d
em

 U
m

la
uf

ve
rf

ah
re

n
zu

st
im

m
en

. 2
Fü

r W
ah

le
n
 s

in
d 

U
m

la
uf

ve
rf

ah
re

n
n
ic

h
t z

ul
äs

si
g.

3D
ie

 S
ti

m
m

ab
ga

b
e 

ka
n

n 
du

rc
h

B
ri

ef
w

ah
l e

rf
ol

ge
n
.

( 8
 )

1F
al

ls
 d

ie
 fü

r d
as

 S
ac

h
ge

bi
et

 z
us

tä
n
di

ge
n

M
it

gl
ie

de
r d

es
 L

an
de

sk
ir

ch
en

am
te

s 
n
ic

h
t d

em
A

us
sc

h
us

s 
an

ge
h
ör

en
, s

ol
le

n
 s

ie
 in

 d
en

 F
ra

ge
n

ih
re

s 
A

rb
ei

ts
ge

bi
et

es
 z

u 
de

n
 S

it
zu

n
ge

n 
de

s
A

us
sc

h
us

se
s 

h
in

zu
ge

zo
ge

n
 w

er
de

n
. 2

A
ls

Sc
h
ri

ft
fü

h
re

ri
n

 o
de

r S
ch

ri
ft

fü
h
re

r k
an

n
 d

ie
zu

st
än

di
ge

 S
ac

h
be

ar
be

it
er

in
 o

de
r d

er
 z

us
tä

n
di

ge
Sa

ch
be

ar
be

it
er

 d
es

 L
an

de
sk

ir
ch

en
am

te
s

h
in

zu
ge

zo
ge

n
 w

er
de

n
.

( 9
 )

1Ü
be

r j
ed

e 
Si

tz
un

g 
ei

n
es

 A
us

sc
h

us
se

s 
is

t e
in

e
N

ie
de

rs
ch

ri
ft

 a
n

zu
fe

rt
ig

en
, d

ie
 d

ie
 N

am
en

 d
er

an
w

es
en

de
n

 M
it

gl
ie

de
r,

 d
ie

 A
rt

 d
er

Zu
sa

m
m

en
ku

n
ft

, d
ie

 F
es

ts
te

llu
n
g 

de
r

B
es

ch
lu

ss
fä

h
ig

ke
it

, d
ie

 F
or

m
 d

er
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

un
d 

di
e 

ge
fa

ss
te

n 
B

es
ch

lü
ss

e
en

th
äl

t.
2D

ie
se

 is
t v

on
 d

er
 V

or
si

tz
en

de
n

 o
de

r d
em

V
or

si
tz

en
de

n
 o

de
r i

h
re

r S
te

llv
er

tr
et

er
in

 o
de

r
se

in
em

 S
te

llv
er

tr
et

er
 u

n
d 

de
r S

ch
ri

ft
fü

hr
er

in
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en
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ch
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tf
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en

(G
es
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äf
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or

dn
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g 
La

n
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e 

–
 G

O
LS

)
(g

el
te

n
de

 F
as

su
n
g)

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
de

r L
an

de
ss

yn
od

e
de

r E
va

n
ge

lis
ch

en
 K

ir
ch

e 
vo

n 
W

es
tf

al
en

(G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
La

n
de

ss
yn

od
e 

–
 G

O
LS

)
(E

n
tw

ur
f)

B
eg

rü
n
du

n
g

od
er

 d
em

 S
ch

ri
ft

fü
hr

er
 z

u 
un

te
rz

ei
ch

n
en

. 3
D

ie
M

it
gl

ie
de

r d
es

 A
us

sc
h
us

se
s 
er

h
al

te
n
 e

in
e

A
us

fe
rt

ig
un

g 
de

r N
ie

de
rs

ch
ri

ft
. 4

Ei
n
w

en
du

n
ge

n
si

n
d 

in
 d

er
 n

äc
hs

te
n

 S
it

zu
n
g 

vo
rz

ub
ri

ng
en

. 5
D

ie
M

it
gl

ie
de

r d
er

 K
ir

ch
en

le
it

un
g 

un
d 

di
e

V
or

si
tz

en
de

n
 d

er
 a

n
de

re
n
 s

tä
n

di
ge

n 
A

us
sc

h
üs

se
kö

nn
en

 a
uf

 V
er

la
ng

en
 A

us
fe

rt
ig

un
ge

n
 e

rh
al

te
n

.
( 1

0
 )

1D
ie

 A
us

sc
h

üs
se

 b
er

at
en

 d
ie

 G
eg

en
st

än
de

,
m

it
 d

er
en

 B
eh

an
dl

un
g 

si
e 

vo
n
 d

er
 L

an
de

ss
yn

od
e

od
er

 d
er

 K
ir

ch
en

le
it

un
g 

be
au

ft
ra

gt
 w

er
de

n
,

so
w

ie
 w

ei
te

re
 F

ra
ge

n
, d

ie
 z

u 
ih

re
m

A
uf

ga
be

nb
er

ei
ch

 g
eh

ör
en

 u
n
d 

fü
r d

er
en

B
eh

an
dl

un
g 

di
e 

La
n

de
ss

yn
od

e 
zu

st
än

di
g 

is
t.

2D
ie

A
rb

ei
ts

er
ge

bn
is

se
 te

ile
n 

si
e 

de
r K

ir
ch

en
le

it
un

g
od

er
 ü

be
r d

ie
 K

ir
ch

en
le

it
un

g 
de

r L
an

de
ss

yn
od

e
m

it
.

( 1
1 )

1D
ie

 A
us

sc
h

üs
se

 k
ön

n
en

 d
ie

 K
ir

ch
en

le
it

un
g

bi
tt

en
, V

er
tr

et
er

in
n

en
 o

de
r V

er
tr

et
er

 z
u

B
er

at
un

ge
n
 b

es
ti

m
m

te
r G

eg
en

st
än

de
 in

 e
in

e
A

us
sc

h
us

ss
it

zu
n
g 

zu
 e

n
ts

en
de

n
. 2

Si
e 

kö
nn

en
fe

rn
er

 d
ie

 K
ir

ch
en

le
it

un
g 

bi
tt

en
, V

er
tr

et
er

in
n

en
od

er
 V

er
tr

et
er

 d
er

 A
us

sc
h

üs
se

 z
u 

h
ör

en
.

( 1
2 

) 1
D

ie
 P

rä
se

s 
od

er
 d

er
 P

rä
se

s 
bi

tt
et

 d
ie

V
or

si
tz

en
de

n
 d

er
 s

tä
n
di

ge
n
 A

us
sc

h
üs

se
 e

in
m

al
w

äh
re

nd
 d

er
 A

m
ts

pe
ri

od
e 

de
r L

an
de

ss
yn

od
e 

um
ei

n
en

 B
er

ic
h
t i

n
 T

ex
tf

or
m

 fü
r d

ie
La

n
de

ss
yn

od
e.

2S
ie

 o
de

r e
r g

ib
t i

hn
en

 w
äh

re
n

d
de

r L
an

de
ss

yn
od

e 
G

el
eg

en
h

ei
t z

u 
ei

n
em

m
ün

dl
ic

h
en

 B
er

ic
h
t.

3D
ie

 K
ir

ch
en

le
it

un
g 

ka
n

n
M

it
gl

ie
de

r d
er

 s
tä

n
di

ge
n
 A

us
sc

h
üs

se
, d

ie
 n

ic
h
t

M
it

gl
ie

de
r d

er
 L

an
de

ss
yn

od
e 

si
n

d,
 z

u 
de

n
en

ts
pr

ec
h
en

de
n
 B

er
at

un
ge

n 
de

r L
an

de
ss

yn
od

e
ei

n
la

de
n
.
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r L
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e
de

r E
va

n
ge

lis
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 K
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vo
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tf
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(G
es

ch
äf

ts
or

dn
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n
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–
 G

O
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n
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B
eg

rü
n
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n
g

(1
3)

1D
ie

 la
n

de
sk

ir
ch

lic
h

e 
K

in
de

r-
un

d
Ju

ge
n
dv

er
tr

et
un

g 
is

t e
in

 s
tä

n
di

ge
r A

us
sc

h
us

s 
de

r
La

n
de

ss
yn

od
e.

2S
ie

 h
at

 d
en

 A
uf

tr
ag

, d
ie

La
n
de

ss
yn

od
e 

in
 F

ra
ge

n
 m

it
 B

ed
eu

tu
n
g 

fü
r j

un
ge

M
en

sc
h

en
 z

u 
be

ra
te

n
. 3

Ih
re

 B
ild

un
g 

un
d

A
rb

ei
ts

w
ei

se
 ri

ch
te

n
 s

ic
h
 n

ac
h

 d
en

B
es

ti
m

m
un

ge
n

 d
es

 K
in

de
r-

 u
n

d
Ju

ge
n

dv
er

tr
et

un
gs

ge
se

tz
es

.

D
ie

 la
n
de

sk
ir

ch
lic

h
e 

K
in

de
r-

un
d

Ju
ge

n
dv

er
tr

et
un

g 
h
at

 d
en

 S
ta

tu
s 

ei
n
es

 S
tä

n
di

ge
n

A
us

sc
h

us
se

s 
de

r L
an

de
ss

yn
od

e.
 A

uf
tr

ag
 u

n
d

M
an

da
t s

in
d 

es
, d

ie
 L

an
de

ss
yn

od
e 

in
 F

ra
ge

n
 z

u
be

ra
te

n
, d

ie
 fü

r j
un

ge
 M

en
sc

h
en

 v
on

 B
ed

eu
tu

n
g

si
n
d.

 W
el

ch
e 

di
es

 s
in

d,
 k

an
n
 s

ic
h
 a

us
 z

w
ei

er
le

i
Pe

rs
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